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Des Lorbeers Reis, o Heldengreis.

Des jungen Lenzes ſonnig Lächeln
Mit BPeilchenduft und Lerchenſang,
And linden Trühlingswindes Tächeln
Amſchwebe koſend Dir die Wang'.

Ob um uns auch die Skürme koſen,
Die Sterne hüllen ſich in Aacht,
G ſchühe Du des Friedens Roſen!
Alldeutſchland ſteht auf kreuer Wacht.

Am Lebensabend Trieden mild!

Des Polkes Liebe ſei der Bronnen,
Aus dem Du krinkſt den Jugendquell
In dem Du mögeſt lang noch ſonnen
Dein liebes Auge treu und hell.

Theodor Gesky.
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Dem Kaiſer.
Der Tag, an dem Kaiſer Wilhelm einſt in's

Dank aueguhehnſ ben trat, iſt für alle aufrichtigen Freunde unſeres
hruner r n veuen deutſchen Reiches ein Tag hoher patriotiſcher
rahe. Da Freude. Hat doch der greiſe Monarch, deffen
rn Wiegenfeſt ſoeben von der Nation begangen wird
c Dann für dieſe mehr gethan, als irgend einem Fürſten
vohlgethan, vorher zu thun vergönnt war! Sind doch die
derike dern ſn kühnſten. kaum für erfüllbar gehaltenen Träume

wehſt ginn des deutſchen Volkes durch ihn wahr gemacht und

der Stadt R verkörpert worden. Es iſt eine beſondere Gunſt,
9. Mir welche uns zu Theil wird, daß der Schöpfer
r ne unſerer nationalen Einigung uns ſo lange erhalten
ne e biebt obgleich derſelbe zur Zeit, in der die Be
meiſter hen gründung des Reiches erfolgte, ſchon das Alter
leruftr, hof h überſchritten hatte, welches der Pſalmiſt als die
mnſtr, Seine Grenze des menſchlichen Lebens bezeichnet. Kaiſer
n ne Wilhelm hat ſoeben das 85. Lebensjahr zurück
ne St gelegt; er iſt nicht nur der älteſte regierende Fürſt,
Nechete enden ſondern auch das älteſte lebende Mitglied alle

S ar Stit. n Fürſtengeſchlechter der Erde. Da müſſen wir jedes
i S Jahr, welches dem deutſchen Kaiſer geſchenkt wird,
m W An e ae eine Gnade betrachten für ihn wie für uns
n die wir uns an ihm aufrichten können, beſonders
ding d An aber fur das junge, heranwachſende Geſchlecht,

Vutgit 19 das an ihm ein leuchtendes Vorbild hat an treuer
R, Nipeeht Hingabe für das Vaterland, an unverrückbarer,

ſerner Pflichttreue. Kaiſer Wilhelm hat an her
Tuctiol vorragendſter Stelle, auf einer Höhe, wo alle Ge

burg ſchicke welche das Vaterland treffen, die guten
t von vornſſ
llerſaale

t

j lächtther und den
verſteigert wecken

1882

ret 91 arbeitete in einem Menſchenalter des Friedens an
I ten m Werkzeug, das er ſpäter in unvergleichlicher

hlerfrei eiſe zum Beſten ſeines Vaterlandes verwenden

un ſchon die Thatkraft des Lebens geſchwunden undär all das Bedürfniß nach Ruhe eingetreten zu ſein pflegt

denen Seiten zu ſtehen.

Allem, was uns ſonſt trennen mag dann werden
dieſe Tage ſegensreich wirken, dann wird die Hef
tigkeit der Parteikämpfe wenigſtens ſo weit ge
wäßigt werden, als es unſer gemeinſames Wohl
und unſer geweinſames Intereſſe unbedingt erheiſcht

Politiſche Aeberſiht.
Das „Exekutiv Comité der Rechten des öſter

reichiſchen Abgeordnetenhauſes beſchloß, die
Frage der „Durchführung der nationalen Gleich
berechtigung in Schleſten nachdrücklich aufzunehmen“,
das heißt, man ſchreitet nunmehr an die vollſtän
dige Slaviſirung Oeſterreich-Schleſiens,
und ſomit ſtehen auch dort dem noch vorhandenen
deutſchen Elemente ſchwere Zeiten bevor. Jn
dieſem Kampfe wird man nebenbei einen merk
würdigen Wettſtreit zwiſchen Ezechen und Polen
ſehen. Die Etſteren wollen Schleſien czechiſiren,
die Anderen wollen es poloniſiren. Zunächſt
freilich werden ſie ſich geeint gegen die Deutſchen
und das Deutſchthum wenden. Darin gehen ſtets
alle ſlaviſchen Stämme Hand in Hand. Iſt erſt
wit dem Deutſchthum aufgeräumt, dann freilich
liegen ſich auch die ſlaviſchen Brüder gegenſeitig
in den Haaren ein ſchwacher Troſt Angeſichts
dieſer weiteren Zurückdrängung der Deutſchen in
Oeſterreich. Das Abgeordnetenhaus lehnte
am Montag in namentlicher Abſtimmung mit
einer Majorität von 17 Stimmen die Anträge
der Minotität betreffs der Wahlreform vor
lage ab und beſchloß bei Aueſähluüng des Hauſes
mit einer Majorität von 60 Stimmen, in die
Specialdebatte über die bezügkichen Majoritätsan
träge einzugehen. Die Specialdebatte findet Dienſtag
ſtatt.

Jn NRußand haben in den letzten Tagene aſodelh ſ. and doch war ihm noch beſchieden, Größeres z
u leiſten, als irgend einem ſeiner Vorgänger. Die
uer,

zahlreiche Nihiliſtenverhäftungen ſtattge

Geburtsfeſt des Kaiſers iſt, wüſſen wir uns waren
unſerer Zuſamwengehörigkeit bewußt werden trotz welche auf das Beſtimmteſte darauf hinweiſen, daß

unvergleichlichen Erfolge, welche er errang, fielen funden. Dem Berl. Tgbl. ſchreibt man darüber
ihm nicht von ſelbſt zu, ſondern ſie waren die Vor einigen Tagen traf in Petersburg von Moskau
Früchte eines ganzen langen arbeitsreichen Lebens kommend, ein nihiliſtiſcher Agent ein.

Möge es Kaiſer Wilhelm noch lange vergönn welche vorher benachrichtigt wurde, arretirte den
ſein unter uns zu weilen als des Volkes Stolz ſelben in der Perſon eines elegant gekleideten Herrn
und höchſtes Vorbild, als der feſte Punkt, der ſauf den NewekiProſpect, als er vom Moskauer
uns alle mit einander verbindet, die wir gezwun Bahnhof zum Hotel fuhr.
gen ſind in den Kämpfen des Tages auf verſchie fand man eine Menge Proklamationen, welche zur

An Tagen, wie es das Vertheilung am Gedenktage des März beſtimmt

Die Polizei,

Jn ſeinem Gepäck

zugleich aber auch hochwichtige Briefe,

man in dem Arretirten einen Spezialagenten des
ſeit Jahren geſuchten Haupt Nihiliſtenführers
Stefanowitſch vor ſich habe, und Letzterer
ſich momentan in Moskau aufhalten müſſe. Dort
hin wurden ſofort bie nöthigen telegraphiſchen
Ordres gegeben. Tags darauf wurde dort der
wirklich lange Geſuchte arretirt und nach Peters
burg gebracht. Stefanowitſch gilt ſeit Langem
als der eigentliche Leiter der nihiliſtiſchen Partei.
Dem Grafen Jgnatieff, der ſofort dieſen
wichtigen Fang dem Kaiſer meldete, ſoll dieſer
„Erfolg“ einen beſonders herzlichen Dank für
ſeine Thätigkeit eingetragen haben.

Aus Temesvar wird das Gerücht verbreitet,
daß am Montag ein Attentat auf König Milan
von Serbien verſucht worden wäre. Näheres
fehlt die Beſtätigung bleibt abzuwarten.

Deutſchland.

(Se. Maj. der Kaiſer), der ſich von
dem kleinen Unfälle am letzten Freitag wieder voll
ſtändig erholt hat, erledigte bereits am Sonntag
wieder die laufenden Regierungsgeſchäfte. Jn den
Mittagsſtunden der letzten Tage unternahm Se.
Majeſtät in Begleitung ſeines Generaladjutanten,
Grafen Lehndorff, im offenen Wagen Spazierfahrten
und wurde überall freudig begrüßt. Das Aus
ſehen des Monarchen war ein vorzügliches.

Gur Feier des Geburtstages Sr.
Majeſtät des Kaiſers) wird heute Nach
mittäg 4 Uhr im kronprinzlichen Palais zu Berlin
die Fawilientafel ſtattfinden, an welcher mit den
kaiſerlichen Majeſtäten, den königlichen Prinzen und
Prinzeſſinen die zur Geburtstagsgratulation da
ſelbſt eingetroffenen höchſten fremden fürſtlichen Gäſte

Theil nehmen werden. Um dieſelbe Zeit iſt für
das Gefolge der allerhöchſten und höchſten Herr



ſchaften und der hohen fremden Fürſtlichkeiten im
königlichen Schloſſe die Marſchallstafel. Abends
8 Uhr 30 Min. wird ſodann eine Soirée bei
den Majeſtäten im Weißen Saale des königlichen
Schloſſes ſich anſchließen.

(Prinz Friedrich Karl von Preu-
ßen), geboren 1828, beging am Montag, 20.
März, ſein Geburtsfeft. Höchſtderſelbe nahm aus
dieſer Veranlaſſung vormittags 11 Uhr im kgl.
Schloſſe die Gratulation höchſtſeinees Hofſtaates
entgegen. Die höchſten Herrſchaften und die zur
Zeit in Berlin anweſenden fürſtlichen Gäſte
ſtatteten höchſtdemſelben nachmittags ihre Glück
wünſche kurz vor der Familientafel ab, welche zur
Feier des Tages um 5 Uhr beim Prinzen und der
Frau Prinzeſſin Friedrich Karl im Schloſſe ſtatt
fand. Zahreiche Glückwunſchſchreiben und Tele
gramme waren von Nah und Fern eingelaufen
Die prinzlichen Palais, die Kaſernen und die öffent-
lichen Gebäude hatten zur Feier des Tages Flaggen
ſchmuck angelegt.

(Prinz Heinrich von Preußen) ha
am Montage die Rückreiſe von Alexandria nach
Europa angetreten. Den Geburtstag ſeines kaiſer
lichen Großvaters wird der Prinz in Neapel ver
leben. Sein Geſundheitszuſtand iſt der beſte.

(Prinz Auguſt von Würtemberg)
wohnte am Sonnabend Vormittag zum erſten
Male nach ſeiner Wiederherſtellung einer Truppen
beſtchtigung und zwar beim Alexander Regiment bei.

(Jm Volkswirthſchaftsrath) be
gann am Montag die Plenarberathung des Ta
baksmonopols. Die principielle Frage des Mo
nopols wurde bei H. 1 eingehend beſprochen, aber
noch nicht entſchieden, vielmehr die Abſtimmung
über dieſen Paragraph bis zum Schluß vorbe-
halten. Es gelangten ſodann die g. 2 bis 8
zur Annahme. Wetterberathung Dienſtag. Aw
Schluß der Sitzung wurde Staatsſecretär v. Böt
ticher erſucht, dem Kaiſer zu deſſen Geburtstag
die Glückwünſche des Volkswirthſchaftsraths dar
zubringen.

(Aus parlamentariſchen Kreiſen)
berichtet man der „Nat.Ztg.“ von einer Aeußerung
des Fürſten Bismarck. Danach hat ſich der
Reichskanzler dahin ausgeſprochen er könne ſich
um die inneren Angelegenheiten zur Zeit nicht viel
kümmern Alles, was ihm an Zeit und Kraf
bliebe, müſſe er reſerviren, um ven europäiſchen
Frieden vor Störungen zu bewahren.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Montagſitzung.

Jm Hauſe kam es heute aus Anlatz einer Er
örterung über die LieberRunkelſche DuellAffaire
zu einem Austauſch ausgewählter Unhöflichkeiten
zwiſchen konſervativen und clericalen Rednern
Herr Windthorſt, der bei ſolchen Gelegenheiten
zuweilen den Vermittler zu ſpielen pflegt, war
nicht zur Stelle. Unter den gefaßten Beſchlüſſen
ſeien folgende erwähnt: Angenommen wurde
ein Antrag Schmidt Stettin, bei Bewilligung
von Zuſchüſſen an ſtädtiſche höhere Lehranſtalten
von dem Nachweiſe abzuſtehen, daß die lokalen Ver
hältniſſe die Gewährung eines Wohnungsgeldzu
ſchuſſes nothwendig machen. Ferner beſchloß das
Haus gemäß dem Vorſchlage der Budgetcommiſſton

Und unter Zuſtimmung des Miniſters, den Antrag
Kropatſchek wegen Vorlegung eines Penſtons
geſetzes für Elementarlehrer in der nächſten Seſſton,
ſowie die hierzu geſtellten Ergänzungsanträge
Platen und Bender der Regierung als Mate
rial zu überweiſen verworfen wurde hingegen der
zweite Theil des Bender' ſchen Antrags, wonach
ſchon in dieſem Etatsjahr allen emeritirten Volks
ſchullehrern eine Minimalpenſion von 600 Mark
jährlich gewährt werden ſollte für dieſen von den
Abgg. Knörcke und Platen vertheidigten An
trag ſtimmten nur Fortſchrittspartei und Liberale
Vereinigung. Als erfreulich heben wir aus der
Debatte über die Gewerbeſchule reſp. die lateinloſen
Realſchulen die Aeußerung des Regierungscom
miſſars hervor, der zufolge die Unterrichtsverwal
tung danach ſtrebe, die Berechtigungen dieſer Schulen
zu erhalten und womöglich zu erweitern. In einer
Abendfitzung wurde endlich der Cultusetat, der
wiederum recht viel Zeit erfordert hatte, zu Ende

Die Butgetcommiſſon hat die Frage
des Steuererlaſſes noch immer nicht zu Ende
berathen. Jn den nächſten Tagen muß dies ſpä
teſtens geſchehen, da die Frage bald vor das Ple
num gelangt. Auch die einzelnen Fractionen haben
noch keine beſtimmte Stellung in dieſer Hinſicht
genommen. Die Nationalliberalen beriethen dieſer
Tage darüber. Man ſprach ſich faſt allſeitig
zegen den Steuererlaß aus, indem u. A. darauf
dingewieſen ward, daß die einzelnen Ueberſchüſſe
kraft deren ein Steuererlaß ermöglicht werden
könne, ſich vornehmlich aus Erſparniſſen von An
leihen ergeben. Ein formeller Beſchluß wurde in
der Fraction noch nicht gefaßt.

Sächſiſcher Provinzial Landtag.
Jn der 11. Sitzung (Freitag, 17. März) wurde

zunächſt die Wahl des Vorſitzenden ſowie die von
9 Mitgliedern und 3 ſtellvertretenden Mitgliedern
des Provinzial- Ausſchuſſes vorgenommen
Neu treten in Folge deſſen in den Ausſchuß ein
die Abgeordneten v. Wartensleben, Bötti
cher, Zimmermann und Schrecker, und
zwar für die Herren v. Nathuſtus, Haſſelbach, v.
Wedell und Born, während für Herrn Schrecker
der Abg. Horn als ſtellvertretendes Mitglied neu
gewählt wurde.

Hierauf folgte der Bericht der Etatscommiſſton
über den Haushaltsplan und die noch nicht
erledigten Sonderhaushaltspläne. Es wur
den zuerſt die Haushaltspläne der Jrrenanſtalt
zu Nietleben mit einem Bedürfnißzuſchuß von
148750,04 Mk., der Jrrenanſtalt zu Altſcherbitz
mit einem Bedürfnißzuſchuß von 112 200 Mk.,
der Blindenanſtalt zu Barby mit einem Bedürf
nißzuſchuß von 22614 Mk., der Taubſtummen
anſtälten zu Halberſtadt, Weißenfels, Erfurt und
Oſterburg mit Bedürfnißzuſchüſſen von 18 287,60
Mk,, 13 180,80 Mk., 15 760 Mk. und 7410 Mk.,
der Arbeits, Landarmen und Erzichungsanſtalt
zu Zeitz und der Arbeits und Landarmenanſtalt
zu Groß Salze mit Bedürfnißzuſchüſſen von
113 934,40 Mk. und 76 100 Mk., endlich des
Fonds zur Unterbringung verwahrloſter Kinder mit
einem Bedürfnißzuſchuß von 77225 Mk. nach
den Vorſchlägen des Provinzialausſchuſſes und den
dazu von der Etatscommiſſton im Einzelnen ge
ſtellten Abänderungen genehmigt. Von letzteren
verdienen zwei Zuſätze zu dem Haushaitsplan ver
Blindenanſtalt zu Barby hervorgehoben zu werden.
Nach dem erſteren wird der Provinzial Ausſchuß
ermächtigt, die Verbindung zwiſchen Lehrerſeminar
und Blindenanſtalt aufzuheben und für dieſen Fall
einen Director mit einem Gehalte bis zu 4000 Mk.
neben freier Wohnung oder Wohnungsgeldzuſchuß
anzuſtellen. Durch den zweiten Zuſatz werden zur
Verſügung des Landesdirectors zur Fürſorge für
entlaſſene Zöglinge 1500 Mk. geſtellt.

Bei der Berathung des Haupthaushaltsplanes
gab nur der Titel „Zur Verzinſung und Tilgung
der zu Neu und Umbauten von Provinzialan
ſtalten aufzunehmenden Anleihe“ Anlaß zu einer
jängeren Debatte, die ſich gleichzeitig auf den dritten
Gegenſtand der Tagesordnung Bericht der Etats
commiſſſon über die Vorlage betr. Aufnahme einer
Anleihe erſtreckte. Es ſind nach früheren Be
ſchlüſſen nothwendig 1) zur Vollendung des Neu
oaues der Jrren Heilanſtalt Altſcherbitz 85 000
Mk., 2) zur Vollendung der Um und Neubauten
bei der Jrren Heilanſtalt zu Nietleben, ſowie zur
Deckung der bei den bisherigen Bauausführungen
vorgekommenen Etatsüberſchreitungen 180 000 Mk.
3) zum Neubau und Einrichtung des Aſyls fur
unheilbare, nicht gemeingefährliche geiſteskranke
Perſonen 150 000 Mk., zum Neubau des ſo
genannten alten Baues mit Thurm bei der Arbeits
anſtalt zu GroßSalze 19000 Mk. in Summa
434 000 Mk. Davon werden gedeckt durch den

nicht verwendeten Theil der zum Ankaufe des
Bauplatzes für die Taubſtummenanſtalt zu Halber
ſtadt durch den Haupthaushaltsplan für 1878 80
bewilligten Anleihe 6 369,45 Mk. 2) Vermögen der
WilhelmAuguſta Stiftung und der davon aufge
kommenen Zinſen 149 630,55 Mk. in Summa
156 000 Mk. Es ergiebt ſich alſo ein Anleihe
bedarf von 278 000 Mk. Die Etatscommiſſton

gebracht.
beantragte; a. ein allerhöchſtes Privilegium dahin

iautende mit Zinsſcheinen verſehene, ſeitens der

von 278 000 Mk. ausſtellen zu dürfen d. den
Zinsfuß für dieſes Dahrlehn auf 4 bis Ah
zu bemeſſen bei jährlich 1 Amortiſation unter
Zuwachs der Zinſen von den getilgten Anleihe
ſcheinen zum Tilgungsfonds, e. den Provinzial
ausſchuß mit der endgültigen Feſtſetzung des Zins
fußes und mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes
zu beauftragen. Dieſer Antrag wurde denn
auch mit großer Majorität angenommen und
hierauf der Haushaltsplan im Ganzen genehmigt,

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung war
die einmalige Schlußberathung der Vorlage, be
treffend die Wahlen der Abgeordneten zur Mit
wirkung bei der Rentenbank.

Auf der Tagesordnung der 12. Sitzung ſtand
nur ein Bericht der Rechnungscommiſſion
und ein Bericht des Landtagsvorſtandes über eine
Petition. Nachdem dieſe Angelegenheiten er
ledigt waren, gab der Präſident eine Geſchäfts
überſtcht, und der Landtag wurde geſchloſſen.

Vom öſterreichiſchen Jnſurrections
ſchauplatze.

General Jvanovic meldet unterm 20. d.: In
der Kriwoſchje treiben ſich nur noch einzelne Jn
ſurgenten herum, in der Herze jowina dagegen
mehrere kleinere und größere Banden, welche die
Proviantcolonnen der Privatlieferanten überfallen,
Telegraphen zerſtören und Vieh rauben; dieſelben
wechſeln fortwährend ihre Standorte oder er
ſtreuen ſich bei Ankunft von Truppen. Die 18.

bei Braſici von 26 Jnfanteriſten, 4 Gendarmen
und 2 Panduren gegen etwa 250 Jnſurgenten,
welche ſich auf Snſfeznica zurückgezogen. Letztere
verloren 2 Todte, darunter ihren Anführer Sutie,
ſo wie mehrere Verwundete. Meldungen aus
Zara beſagen, den flüchtigen Jnſurgenten würden
von der montenegriniſchen Regierung bei Podgoritza
an der albaneſtſchen Grenze Wohnplätze angewieſen

c

Provinz und Amgegend.
t Am Sonntag früh 6 Uhr brannte in der

Stadtflur Weißenfels ein Strohdiemen nieder.
Ein aus dem brennenden Haufen herauskriechender
junger Menſch von dort wurde als Brandſtifter
feſtgenommen. Derſelbe ſoll bereits ein Geſtändniß
abgelegt haben, daß er das Feuer aus Bosheit
angelegt habe. Vor dem Brande ſoll dem Manne,
einem taubſtummen Schriftſetzer O., ſeine Uhr ge
raubt worden ſein.

Jn Brach witz (Saalkreis) wurde dieſer
Tage auf einem Lehmhaufen an der Ziegelſcheune
eine vollſtändig ausgewachſene Kornähre gefunden.

t Zwei Todesurtheile fällte am 18, d. das
Schwurgericht zu Torgau. Die verehelichte
Gutsbeſttzer Händel, Emilie geb. Roßberg aus
Radeburg und der 20jährige Sohn derſelben,
Richard Roßberg, waren der Ermordung der
Dienſtmagd Chriſtine Kadiſch für ſchuldig befunden
Die Verhandlung dauerte bis abends 11 Uhr.

Sorte iſt jedenfalls ein Herr M. in Leipzig
Dreißig Lotterien hindurch ſpielte derſelbe ſchon die
gleiche Nummer (15 217) und kam dabei nur zwei
oder drei Mal mit dem Einſatz heraus. Da ward
ihm die Sache doch zu arg und er gab das Loos
mit der 100. Lotterie auf. Da kommt am 7. d.
M. in der 101. ſächſtſchen Landeslotterie die un
dankbare Nummer 15217 mit einem Gewinn
von 50 000 Mark heraus Menſch, ärgere Dich nicht

t Der Deutſche Kriegerbund wird Pfingſten in
Gotha ſeinen I. Aogeordnetentag abhalten.
Die Wurſtexportgeſchäfte in Gotha ſind auch im
vergangenen Winter ſehr bedeutend geweſen, ſelbſt
nach außereuropäiſchen Staaten.

Am Freitag Abend entgleiſte, der „Herbſtet
Ztg.“ zufolge, ein von Zerbſt in Güterglück
angekommener Güterzug beim Rangiren. Mehrete
Wagen wurden umgeſtürzt, andere in einander
gefahren, ſo daß beide Geteiſe der Magdeburg
Leipziger Strecke durch Wagen, Frachtgut und
Drümmer geſperrt wurden. Infolge deſſen erlitten
die nächſten Züge Verſpätungen. Das Perſonal
des entgleiſten Güterzuges hat keinen Schadenzu erbitten, zu dieſem Zwecke auf jeden Jnhaber erlitten.

Gläubiger unkändbare Anleiheſcheine im Venngge
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Sein Geſchenk des Baumeiſters Herrn Keferſtein

CLocolnachrichten.

Merſeburg, den 22 März 1882.
Zur Feier des Geburtstages Sr.

Majeſtät des Kaiſers findet heute Vormittag
10 Uhr Feſtgottesdienſt im Dome, nach Beendi
gung deſſelben eine Parade der Garniſon auf dem
Domplatze ſtatt. Der Nachmittag vereinigt die

Spitzen der Behörden und die Honoratioren der
Stadt bei einem Feſtdiner in der Reſſource, abends

veranſtaltet
Wilhelms Halle eine ſolenne Feier, zu welcher
an die Ehrenmitglieder und die hier wohnhaften
höheren Offiziere zahlreiche Einladungen ergan
gen ſind.

Am 19. d. M. beging die freiwillige
Feuerwehr, beide Compagnien, im Thüringer
Hofe die Geburtstagsfeier ihres Commandanten,
des Herrn Stadtraths Kops hier. Nachdem beide
Compagnien Aufſtellung genommen hatten, hielt
der Adjutant der Geſammtfeuerwehr, Herr Krumpe,
eine längere, auf die Feier bezügliche, kernige An
ſprache. Hierauf überreichte der Hauptmann, Herr
Pfeiffer, dem Commandanten ein ſchönes Beil

mit Koppel mit der Bitte, dieſes Geſchenk als ein
Zeichen der Verehrung anzunehmen. Sichtlich
überraſcht nahm der Commandant unter warmen
Dankesworten das ihm dargereichte Geſchenk an,

verſprechend, von der Feuerwehr nicht ablaſſen und
in ſeiner Thätigkeit nicht erſchlaffen zu wollen.
Nach dieſer erhebenden Feier wurde das durch
dieſelbe unterbrochene Tänzchen ungetrübt fortgeſetz

nd beſchloſſen.
Jm Schloßgarten hierſelbſt ift mit dem

heutigen Tage eine neue Zierde fertig geſtellt. Der
beliebte Ausſichtspunkt nach der Saale zu in der
Hauptallee hat ſtatt der bisherigen hölzernen eine

kunſtvoll gearbeitete Einfafſſung aus rothem Sand-
ſtein erhalten, die einen Halbkreis umſchließt, in
deſſen Mitte auf einem ſäulenartigen Poſtament
aus weißgrauem Sandſtein die Büſte unſeres all

Das herrliche Werk iſt

in Halle, der damit ſeiner Vaterſtadt einen neuen
Beweis treuer Anhäanglich keit giebt. Die Ent
hüllung der Büſte unſeres kaiſerlichen Herrn ſoll
im Anſchluß an die Feier im Dome heute Vor
mittag ſtattfinden.

Zum 22. März 1882.
Wohin du ſiehſt, ſo weit ſo weit,

Dein Auge deutſches Land erblickt,
Jm Schloß und in der Hütte heut
Iſt deines Kaiſers Bild geſchmückt.

Wo hoch im Nord, in Schnee und Eis
Sind deutſche Brüder eingehüllt,
Da ſchmücken ſie mit Tannenreis
Heut ihres Kaiſers Bild.

Im Süd', wo ew'ger Sommer thront,
Wo's Land heut blumenreich erglänzt,
So weit nur noch ein Deutſcher wohnt
Iſt ſeines Kaiſers Bild bekränzt.

Heut ſchweigt Parteienhaß und Streit,
Der viel zu lang gewüthet ſchon,
Heut wandeln ſie in Einigkeit
Zu ihres Herrſchers Thron.

Die ſonſt vereint geſehn man nie,
Und die ſich immer ferne ſtehn,
Heut beugen ſie vereint die Knie
Für ihres Kaiſers Wohlergehn.

Jn heil'ger Andacht betet, fleht
Die weite Gotteswelt;
Erhalte ihn, iſt ihr Gebet,
Erhalte uns den Held!

Fritz Gundlach.

Vermiſchtes.S Cheaterbrand,) In der Nacht zum Freitag
iſt das Theater „Kriſtall-Pallaſt“ in Marſeille gänzlich
abgebrannt. Da der Brand außer der Zeit des Theater
beſuches ausbrach, ſind glücklicherweiſe Menſchenleben

nicht zu beklagen. SGolgen der Romanlectüre.) Aus Toti wird
geſchrieben Die Is jährige Jlona Kaba, die Tochter
iner reichen Wittwe in Budapeſt, und die 17 jährige
Julie Rhedey waren unzertrennliche Freundinnen und
laſen zuſammen all die Romane, welche ihnen zu Ge
icht kamen. In einem ſenſationellen Momente kamen
die beiden Freundinnen überein, daß das Leben für ſie
keinen Werth beſitze und daß der Tod das Süßeſte ſein
müſſe. Sie tranken demnach eine Phosphorlöſung und
Ewarteten ihren Tod. Da derſelbe ſich nicht ſofort ein
Ftellte, gingen ſie an die Bisztra, um ſich in dieſelbe zu

rzen, doch fehlte ihnen hierzu der Muth und ſie be
n ſich wieder nach Hauſe, wo ſie von Unwohlſein

der Landwehrverein in der Kaiſer H

befallen wurden. Die ältere Julie nahm die ihr ge
reichten Gegenmittel und befindet ſich bereits auf dem
Wege der Beſſerung; hingegen weigerte ſich die jüngere
Jlona, die Gegenmittel zu nehmen und ſtarb nach zwei
tägigem Leiden eines entſetzlichen Todes.

(Ein Denkmal des Kronprinzen.) Als der
Kronprinz mit dem Prinzen Heinrich ſich am 16. April
v. J. im Spandauer Stadtforſt auf der Jagd be
fand, entſtand, wie ſchon damals berichtet wurde, nicht
weit von den Plätzen der beiden hohen Jäger ein Wald
brand. Der Kronprinz griff kräftig mit an, den Brant
zu dämpfen, indem er einen Spaten in die Hand nahm
und fleißig Sand ſchippte. Daſſelbe that auch der Prinz

einrich, und unter Mitwirkung Beider wurde der Brand
bald unterdrückt. Zur Erinnerung an dieſes Ereigniß
beſchloß der Spandauer Magiſtrat, an der Stelle, wo
der Kronprinz geſtanden, ein Denkmal zu errichten
Die Stadtverordnetenverſammlung lehnte indeß die Be
willigung der dafür angeſetzten Koſten beinahe einſtim
mig ab. Der Magiſtrat und die ſtädtiſche Forſt Depu
tation beſchloſſen jedoch, das Denkmal auf eigene Koſten
zu errichten, und ſo iſt daſſelbe vor etwa 14 Tagen in
aller Stille eingeweiht worden. An der Stelle iſt ein
Platz von etwa 30 Meter im Durchmeſſer abgeholzt
worden nur in der Mitte deſſelben hat man eine Buche
ſtehen laſſen. Vor ihr liegt auf dem Raſen ein Granit
block, etwa Meter im Quadrat, oben abgekantet
nnd an den Seiten einfach gebrochen. An der Vorder
ſeite befindet ſich, wie wir der „Poſt“ entnehmen, eine
eiſerne Tafel mit folgender Widmung in Goldſchrift:
„Wildſchnepfen ſuchten im Revier Der Kronprinz

Prinz Heinrich hier. Da, weh! raſt unfern im
Walde der Brand; Huil! leiſteten Beide da hülfreiche
Hand. Jch ſah es und bin nun ein glückliches Holz,

Ich heiße (und drob iſt der ganze Wald ſtolz)
Kronprinzen und HeinrichsBuche.“ Auf der auf der
Rückſeite des Denkſteins angebrachten Tafel ſtehen die
Worte: Jn Dankbarkeit gewidmet, Spandau den 16.
April 1881, der Magiſtrat die Forſtdeputation; Kanzler,
Stadt Oberförſter. Der Platz, auf welchem das Denk
mal ſteht, befindet ſich rechts von dem Geſtelle, welches
zwiſchen Jagen 24 und 25 durch den Stadtforſt hin
durchführt.

(Die Gräber der 1848 er Märzgefallenen)
waren auch am letzten 18. März in Berlin der Wall
fahrtsor zahlreicher Bewohner der Stadt. Eine Anzahl
Schutzmänner waren auf dem Kirchhof und dem Friedrichs
hain poſtirt, um die Ordnung aufrecht zu erhalten.
Der Beſuch der Grabſtätten war im Vergleich zu den
Vorjnhren ein ſehr zahlreicher. Der „Berliner Arbeiter
Verein“ hatte einen Lorbeerkranz mit weißer Schleife,
auf welcher die Jnſchrift: „Gewidmet vom Berliner
ArbeiterVerein“ angebracht war, auf dem Maſſenhügel
niedergelegt. Außerdem erblickte man noch einige Kränze
von Angehörigen und Freunden der Gefallenen an ver
ſchiedenen Stellen des Kichhofes, an Sträuchern und
Denktafeln.

Ein ſechshundertjähriges Jubiläum.)
Auf dem Reichstage zu Augsburg, 27. Dezember 1282,
wurde Oeſterreich als erledigtes Reichslehen durch den
Willen der Reichsfürſten dem Hauſe Habsburg zuerkannt.
Der 27. Dezember 1882 iſt demnach der ſechshundert
jährige Gedenktag dieſes für das Stammland der öſter
reichiſch ungariſchen Monarchie im vollſten Maße denk
würdigen Ereigniſſes. Um dieſen Tag, ſo weit ſie es in
ihrem Wirkungskreiſe vermögen, in würdiger Weiſe zu
feiern, haben die der hiſtoriſchen Landesforſchung zuge
wandten Vereine in Wien ſich zu einem gemeinſamen
Vorgehen vereinigt und ein Komitee aus ihrer Mitte
mit der Feſtſtellung des Programms betraut.

(Angeführte Dienſtmädchen.) In der „Mär
kiſchen Ztg.“ ſtand kürzlich ein Jnſerat, daß in Berlin
ein Mädchen als „Stütze der Hausfrau“ geſucht werde.
Mehrere Mädchen meldeten ſich zu dieſer Stellung. Jede
traf auf ſchriftliche Anweiſung mit einem beſtimmten
Zuge in Berlin ein, wurde dann auf dem Hamburger
Bahnhofe von einer Vertrauensperſon empfangen und
dann zunächſt um die mitgebrachte Barſchaft beſchwindelt.
Jetzt iſt von einem KriminalKommiſſar der Schwindler
in der Perſon eines ſtellenloſen HandlungsKommis aus
Wolfenbüttel, der ſich in Berlin aufhielt, ermittelt und
verhaftet worden.

(Das elektriſche Licht) hat ſich ſeinen Weg
ſchon bis ins Jnnere des Zarenreiches, bis nach Moskau
gebahnt, wo die eingefleiſchten Verächter der „greiſen
haften europäiſchen Kultur“ wohnen. Gegen die neueſten
Triumphe dieſer Kultur iſt ihr Widerſtand nutzlos Bei
der vorausſichtlich im Mai ſtattfindenden Krönung des
Zaren ſollen 40 elektriſche Lampen nach dem Syſtem
Siemens in den inneren Höfen des KremlPalaſtes an
gebracht werden.

(Den richtigen Ausweg) gegenüber einer „Qual
der ſchreckliche konkurrenzreichen Zeit“ hat ein Kauf
mann erfunden, indem er einem Fabrikanten ſchreibt:
„Durch die Zudringlichkeit ihres Reiſenden bin ich zwar
gezwungen worden, ihnen einen Auftrag zu geben, da
es aber nur geſchehen iſt, um den Herrn mit mehr
Höflichkeit und weniger Zeitverluſt los zu werden, ſo
bitte ich, den Auftrag nicht auszufüpren.“

(Fruchtbare Gegend.) Finanzbeamter. „Habt
Jhr hier gutes Wachsthum Bauer. „O ja, wenn
ſonſt nichts wächſt, wachſen die Steuern.“

(Ueber Soldatenmoral) äußert ſich Abraham
a Sancta Clara in ſeiner bekannten draſtiſchen Weiſe
folgendermaßen Zu erinnern ſeynd aber alle recht
ſchaffene Kriegs Männer, daß ſie ihnen den Namen Soll
dat wol vor Augen ſtellen, vnd denſelben nicht für ſich,
ſondern zuruck leſen, woraus ihr gantze Regel mit

Wort Soldat heist zurück Tadlos, eigenthümlich aber
wird zu einem lobwürdigen Kriegsmann erfordert, daß
er drei Stuck an ſich habe, etwas von dem Garten, etwas
von der Karten, ekwas von der Schwarten; von der
Schwarten diſſ, daſſ er bey einfallender Noth könne
Hunger ausſtehen, daß ihm die Schwarten krachen von
der Karten muß er haben Herzbueb, von dem Garten
muſſ er haben das Blümel Ritterſpohren, wo dieſe drey
Ding ſynd beyſammen, verdient man erſt eines Soldaten
Namen.“

Ein Geyſer in Frankreich.) Ein franzö
ſiſcher Bergingenieur, welcher in der Nähe von St.
Etienne mit wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen beſchäftigtwar, traf vor Kurzem bei einer Bohrung in der Ticſe
von ca. 500 Meter auf eine heftig hervorbrauſende warme
Quelle welche ihren Weſſerſtrabl bis zu 26 M. Höhe
über die Erdoberfläche empor ſchleuderte. Die Waſſer
ſäule hatte demnach etwa die gleiche Höhe, wie die eine
Springquelle des Geyſers, welche den Namen „Stracke“
führt, auch hat das Waſſer die gleiche WärmeTempe
ratur und iſt ſtark kohlenſäurehaltig. Die franzöſiſche
Akedemie der Wiſſenſchaften beabſichtigt, dieſen „Waſſer
vulcan“ genauer unterſuchen zu laſſen, was um ſo wich
tiger erſcheint, als derſelbe in vielen Beziehungen auf
fallende Aehnlichkeit mit dem Geyſer in Jsland aufweiſt,

on den Feuerländern) ſind bis jetzt fünſ,
drei Frauen und zwei Männnr geſtorben; die übrigen
ſollen Anfang nächſter Woche nach der Heimath zurück
befördert werfen.

Börſen-Berichte.Halle, 21. März 1882.
Weizen 1000 Kilo, feſt, 215 230 Mk., exquiſite

Waare bis 234 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo, neuer 174 180 Mk.
Gerſte 1000 Kilo, 162 172 Mk., Chevalier- [170

190 Mk.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,50-15,00 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 147 154 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 26,00-26,50 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,00 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8—8,50 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 6,40—6,60 Mk. bez Weizen

ſchaale Mk. 5,50—5,60 bez,, Weizengrieskleie 6,00 Mk.
Halle, 21. März. Langes Roggenſtroh von 39 40,50

pr. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 24—33 pr,
1200 Pfund. Hieſiges Heu von 5,00 pr. Etr. Aus
wärtiges Heu von 3,50—4,50 pr. Etr.

Leipzig, 18. März 1882.
Weizen netto loco hieſiger 228 234 Mk. bez.
Roggen netto loco hieſiger 174—180 Mk. bez.
Gerſte netto loco 160 175 Mk. bez.
Hafer netto loco hieſiger 160--168 Mk. bez.
Rüböl netto loco 56,00 k. bez., pr. Febr. März 56,50

Mk. B. pr. 100 Kilo.
Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco

44,70 Mk. bez.

Wütterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.,-meeh,
Instituts von M. Müller, Merseburg, Windberg Nr, 7.

20./3. Abds. 8 Uhr. 21.,3. Mrgs. 8 Uhr.

Barometer Millim. 754,0 753,0
Therm. Celsius 12,2 11,4Rel. Feuchtigkeit 89,4 91,9Bewölkung 3 4Wiänd S. SWV.Stärke 3 2

An zeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Stadtkirche: Der für Donnerstag Abend
angezeigte Paſſions- Gottesdienſt findet nicht ſtatt.

Am Montag Vormittag entriß uns der unerbittliche
Tod unſer liebes Söhnchen Willy im Alter von 2 Jahren
3 Monaten, welches tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Eltern
G. Werge und Frau.

Mobiliar Aucetion
in Merſeburg.

Sonnabend den 25. März er., von vormikt. 9 Ahr an,
ſoll im hieſigen Rathskellerſaale ein Mobiligr
Nachlaß, beſtehend in 1 Schreibbüreau, Tiſchen, Stühlen,
Sophas, Kommoden, Bettſtellen, Schränken, Federbetten
Wäſche, Kleidungsſtücken, 1 Ladentiſch mit 6 Kaſten, 1

Schaukaſten, 1 Zither und dergleichen mehr, meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 20. März 1882.
A. Rindfleisch,

KreisAuctionsCommiſſar und Gerichts-Taxator.
S

Jch bin geſonnen mein in beſtem Bauzuſtande
befindliches Wohnhaus, beſtehend aus 3 heizbaren
Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen nebſt Hausplan
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

A. Erbert,
Kirchſtraße 4.

Ein Paar Läuferſchweine, von
vieren die Wahl, ſtehen zum Verkauf

einem Wort geſchriebenen anzunehmen iſt; denn das BBurgestrasse I.



Hochtragende und nenmil-
chende Kühe ſtehen zum Ver
kauf bei

Louis Nürnberger,
Viehhändler.

Donnerstag den 28. d. M.
trifft wieder ein großer
d Transport A S jähriger
Arbeitspferde ein

A. Sr.Merſeburg, Neumarkt 59.
Ein großer ſtarker brauner

Wallach, ſchwerer Zieher, Ein
ſpänner, fehlerfrei, ſteht preis
werth zu verkaufen

reitestr. IS.Ein Kinderwagen iſt zu verkaufen. Wo 2 ſagte die
Exped. d. Bl.

Ein herrſchaftliches Logis (Bel-
Etage) iſt zu vermiethen

Teichſtraße Nr. 1.
Herrſchaftliche Logis, auf Wunſch

mit Pferdeſtall u. Remiſe, ſind Unter
altenburg 56 zu vermiethen. Aus
kunſt daſelbſt Hof 1 Tr.

Zwei große Laden nebſt Wohnungen ſind per 1. Mai
zu vermiethen. Näheres bei

F Renno, Diefer Keller 3.
30 Stück verſchiedene Häuſer zu jeder beliebigen An

zahlung. Reſtaurationen, Gaſthöfe, Güter, Mühlen
habe im Auftrage zu verkaufen Renno.

Auch werden drei Rittergüter zu kaufen geſucht durch
Renno.

Ein freundliches Logie, aus 2 oder 3 Stuben mit
I oder 2 Kammern beſtehend, zum 1. Juli beziehbar,
wird zu mietben geſucht. Gefällige Offerten erbittet

Anton Nägler jun., Neumarkt 69.
Eine unmöblirle Stube und Kammer mit Küche und

Stall ſteht zu vermiethen und ſofort oder 1. April zu
beziehen Robert Burkhardt,Markt 32.

Zum 1. Juli iſt meine zweite Etage Teichſtraße 273
an ſtille Miether zu vermiethen.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen
und gleich zu beziehen Markt Nr. 14.

Eine fein möblirte Stube mit Kammer iſt zu ver
miethen und ſofort zu beziehen Burgſtraße 10.

Eine Schlafſtelle mit Mittagstiſch iſt zu vermiethen
Brauhausſtr. Nr. 7, verterre.

Eine freundlich möblirte Stube mit Kammer iſt zu
vermiethen Preußerſtraße 2.Tack-, Firniß- und Farben

Verkauf
von

G. SchalIler,
Maler und Lackirer,

Gotthardtsſtraße Nr. II,
empfiehlt alle Sorten Lacke, Firniſſe, Terpentine,
Siccaitv, Erd und chemiſche Farben, trocken und in
Oel gerieben, ſowie Delfarben zum Häuſer-Anſtreichen
nach ausliegenden Wo jedes Quantum zu billigen

reiſen.

Entterartikel
und Landes Produrte

en gros en (deétail,
Hafer,
Häckſel,
Roggenkleie,
Weizenkleie,

raupenfutter,
Maisſchrot,
Leinmehl,
Leinkuchen,
Oelkuchen,
Erbſen,
Linſen,
VBohnen
Kümmel

empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

als:

Zur

Sommer Saison
empfehle meine große Kuswabl von

Hommerumhängen, Paletots, KRegenmänteln
aller Art in neueſten Facons und zu billigſten Vreiſen.

Auf die aus Tüchern hergeſtellten Amhänge und Radmäntel
mache noch beſonders aufmerkſam.

J. Schönlicht.
2erſeburg, im März 1882.

O Wo Hoſſieferant
(Aux caves de Prance).

S Jch bin gewillt einer renom. Firma am hieſigen Platze den Alleinver
z kauf meiner garantirt reinen ungegypſten

z c

Ein Poſten dauerhaft gearbeiteter

T SSchuhwagren
iſt im Ganzen oder einzeln billig zu verkaufen.
erfragen bei

J. Müller, Schuhmachermſtr.,
Breiteſtraße Nr. 8.

Coburger Actien-Bier
in ganz vorzüglicher Qualität 20 Fl. für 3 Mk.
auf Beſtellung frei ins Haus.

Wilh. Lutze.
Zur Anfertigung von Weißnäheret,

ſowie Steppereit empfiehlt ſich

Frau Anna Gr er,Mälzerſtraße Nr. 8
Hochſtämmige Süßkirſchen,
geſund und ſchlank, in guten Sorten offerirt 100 Stück
80 Mark, 1000 Stück 750 Mark. (M. 15197.)

Kefersteinsehe Baumschule,
Benndorf b. Frohburg, Sachſen

Saamen-Offerte.
Alle Sorten Gras, Gemüſe und Blumenſaamen

empfiehlt

Julius Thomas.

Zu

Naturweinezu übergeben. Reflectanten belieben ſich an mein Central- Geſchäft in Halle

Das Hut- und Filzwaaren- Lager

empfiehlt zur FrühjahrsSaiſon alle Neuheiten in Herren, Knaben und Kinder
Hüten in Seide (Cylinder), Filz, Stoff, Loden und Strohhüten in ſehr großer

in Filzhüten. Strohhüte werden gewaſchen, gefärbt, umgenäht und moderniſirt,
Alle Reparaturen, als Waſchen, Färben und Moderniſiren, Ausglätten, an Filz-

ſauber und gut ausgeführt. Die neueſten Formen, Bänder, Garnirungen liegen zur
gefälligen Auswahl bereit.

an beſte brikat,Zum Mittagstisch Näh-Masehinon n
pro Couvert 50 Pfg. im Abonnement ladet er ſten Preifen

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

en e e Merſeburg. burgs und Umgegend die ergebene
Anzeige, daß ich den Alleinverkauf

daſelbſt. Weißener Vorzellan Manufaktur
übernommen habe.

in dem beliebten Zwiebel-Muſter.
Achtungsvoll

Glas u. Porzellan Handlung,
Oberburgſtraße 9.

zum Geburtstage Sr. Majeſtät des
Kaiſers von abends 7 Uhr ab im

Ein anſtändiges, ſleißiges Mädchen wird ſofort oder

Madchen, die Luſt zum Farben haben finden dauernde

Beſchäftigung in der Buntpapierfabrik von

Tüchtige Rock- und Hoſenſchneider

ſüchr C. Krahmer
J Kraffert, Schmiedemſtr., Ereypan.

Warnung
e en Elobigkauer Straße) iſt bei Mk.

a/S. zu wenden.

von Vernhard Brechtel, Roßmarkt 5,

Auswahl zum billigſten Preiſe. Für Confirmanden eine ſehr ſchöne moderne Waare

Seiden, Cylinder, Stoff Stroh uud LodenHüten werden in meiner Werkſtatt

Bernharcdk Brechtel, Hutmachermeiſter.

riger Garantie zu billig

gebenſt ein reil,
Den geehrten Herrſchaften Merſe

friſche Bouillon der echt

Alle nur erdenklichen Gegenſtänd

Albert Linz,

Ter
Ppfau'ſchen Locale zu Meuſchau.

Avril zu miethen geſucht Neumarkt 75

Heilmann Abel, Neumarkt,

Einen Lehrling ſucht unter günſtigen Bedingungen

Das v des Stock ſchen S e der

Der dicken E. zu ihrem heutigen Wiegenfeſte ein
dreifach donnerndes Hoch, daß die ganze Clobigkauer
Straße wackelt und die blaue Kanne von der Tafel jappelt

Ungenannt und doch bekannt
Ein Medaillon verloren abzugeben gegen angemeſſene

Neumarkt 75.

Tauſende
die an u. Blaſenſchw.ihre raſche Heilung mein. Specialverfahr.

Heinr. Schultze jr. Proſy. u. be Belohnung gr. Ritterſtraße 18laub. Zeugn. grakis dur 7g Zeugn. 5 Ein Kanarienvogel entflogen Hahn BunteF. C. Bauer, Werthheim a. M GeS S gen Belohnung ab *4, 1Redaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in erſ hnüng abzugeben Kürzeitr 4
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